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TEIL A Begründung 
 
 

1.  Planaufstellung / Plananlass 
 

Auf Grund des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 58 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Verwaltungsausschuss der Stadt 
Schneverdingen in seiner Sitzung am 13.09.2021 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Schneverdingen Nr. 90 „Am Markt“ im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB ohne 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (§ 2 Abs. 4 BauGB) und mit Verzicht auf 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB 
beschlossen (Aufstellungsbeschluss). Mit dem Bebauungsplan Nr. 90 „Am Markt“ erfolgt 
zugleich eine Aufhebung von Teilflächen der 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“, des Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“ sowie des 
Bebauungsplanes Nr. 22c „Ortsmitte“. 
 
Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 17.09.2021 ortsüblich 
bekanntgemacht. 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Schneverdingen Nr. 90 „Am Markt“ sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Nachverdichtung in zentraler Lage des 
Kernortes Schneverdingen unter der Berücksichtigung einer von Bebauung freizuhaltenden 
Sichtachse auf die Peter und Paul Kirche Schneverdingen geschaffen werden. 
 
Der ehemalige Wohn- und Betriebsstandort eines Schlachtereibetriebes im Zentrum des 
Kernortes Schneverdingen, Am Markt 2, wurde bei der Aufstellung der 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“ im Jahr 2014 als Kerngebiet ausgewiesen. Eine damals 
beabsichtige gewerbliche Nutzung wurde jedoch nicht realisiert, sodass auf dem Grundstück 
jetzt eine neue Nutzung in Form eines Kulturzentrums vorgesehen ist. Ein neuer Baukörper 
soll direkt an der Kirchstraße errichtet werden, um aus Richtung Schulstraße die Sichtachse 
auf die Kirche freizuhalten. Vor diesem Hintergrund bedarf das Vorhaben einer Anpassung der 
bestehenden Baugrenzen. Dafür muss zusätzlich eine kleine Teilfläche aus dem 
Bebauungsplan Nr. 22c „Ortsmitte“, welche als Fläche für den Gemeinbedarf Kirche 
festgesetzt ist, neu überplant werden. Weiter muss eine kleine Teilfläche aus dem 
Bebauungsplan Nr. 22b „Ortsmitte“, welche als Straßenverkehrsfläche festgesetzt ist, 
ebenfalls neu überplant werden. Diese Teilstücke sollen entsprechend der bestehenden 
Festsetzungen in der direkt angrenzenden 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22b 
„Ortsmitte“, als Kerngebiet ausgewiesen werden.  
 
Die Stadt Schneverdingen ist bestrebt, bauliche Entwicklungen nach Möglichkeit im 
Innenbereich des Siedlungsgefüges zu fördern und bestehende, aber nicht mehr der 
Nachfrage entsprechende Strukturen weiterzuentwickeln. Im Zuge der vorliegenden Planung 
werden die vorhandenen Strukturen neu geordnet und somit eine Innentwicklung ermöglicht. 
 
Unter Berücksichtigung der überplanten reinen Bauflächengröße (Kerngebiet) von rd. 1.307 
m² und der beabsichtigten zulässigen Grundflächenzahl von 0,6 wird die im Geltungsbereich 
zulässige Grundfläche weniger als 20.000 m² betragen (rd. 784 m²), sodass die 
Voraussetzungen des § 13a Abs. 1 BauGB erfüllt sind.  
 
Durch die Neuaufstellung des Bebauungsplanes wird die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach UVPG oder Landesrecht 
unterliegen, nicht begründet.  
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Eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB genannten Schutzgüter (Erhaltungsziele 
und der Schutzzwecke der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der europäischen 
Vogelschutzgebiete) ist planungsbedingt nicht gegeben.  
 
Das mit dem Bebauungsplan Nr. 90 verfolgte Planungsrecht birgt keine Verpflichtung zur 
Realisierung eines bestimmten Vorhabens. Im Rahmen der getroffenen Festsetzungen ist 
deshalb auch jede andere Form einer kerngebietstypischen Nutzung möglich, sollte die 
angestrebte Nutzung der Fläche als Kulturzentrum scheitern.  
 
 

2.  Lage und räumlicher Geltungsbereich 

 
Das Plangebiet liegt im zentralen Innenstadtbereich der Stadt Schneverdingen. 
 

 

Abbildung 1: Lage des Plangebietes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Plangebiet 
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Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke in der Flur 9 der Gemarkung Schneverdingen: 
144/11, 141/8 sowie Teilflächen der Flurstücke 144/10 ( 117 m²), 141/13 ( 65 m²), 141/11 (69,5 
m²) und 219/26 ( 25 m²).  
 

 

Abbildung 2: Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 90 

 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Schneverdingen Nr. 90 „Am Markt“ 
umfasst insgesamt eine Fläche von 1.307 m² und wird im Nordosten begrenzt durch die 
Verdener Straße, im Südosten durch die Kerngebiets Nutzung der Flurstücke 144/2 und 144/7, 
im Südwesten durch die Gemeinbedarfs Fläche der Kirche 141/11 sowie die Fläche für 
Versorgungsanlagen 141/6 und im Nordwesten durch die Kirchstraße.   

 
 

3.  Verfahren  

 
Der Bebauungsplan Nr. 90 wird als Bebauungsplan der Innentwicklung gem. § 13a BauGB im 
beschleunigten Verfahren i.V. mit den Bestimmungen des § 13 Abs. 2 und 3 BauGB wie folgt 
aufgestellt: 
 
§ 13 Abs. 2 BauGB 
 

• Verzicht auf die frühzeitige Unterrichtung und Erörterung gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 
1 BauGB 

• Durchführung einer öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

• Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB 
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§ 13 Abs. 3 BauGB 
 
Entsprechend den Vorgaben des § 13 Abs. 3 BauGB wird im vereinfachten Verfahren von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der 
zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Abs. 1 und § 10a Abs. 1 abgesehen; § 4c wird nicht 
angewandt. Bei der Beteiligung nach Absatz 2 Nr. 2 ist darauf hinzuweisen, dass von einer 
Umweltprüfung abgesehen wird. 
 
Die Stadt Schneverdingen stellt den Bebauungsplan Nr. 90 zur Folgenutzung eines 
Grundstückes im Innenbereich, welches bereits in der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
22b „Ortsmitte“ als Kerngebiet festgesetzt wurde, unter Zuhilfenahme einer kleinen Teilfläche 
des Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte und des Bebauungsplanes Nr. 22c „Ortsmitte“ auf. 
Das Planverfahren wurde mit der Fachgruppe Regional- und Bauleitplanung des Landkreis 
Heidekreis am 10.11.2020 abgestimmt.  

 

4.  Planvorgaben 

 

4.1 Ziele der Raumordnung  

 
Im Entwurf des Regionalen Raumordnungsprogramm RROP (2015) des Landkreis Heidekreis 
sind folgende für die vorliegende Planung relevante Aussagen enthalten:  
 

• Die Stadt Schneverdingen wird als Grundzentrum dargestellt, d.h. zentrale 
Einrichtungen des allgemeinen täglichen Grundbedarfs sind der Bevölkerung 
bereitzustellen. 

• Die Stadt Schneverdingen ist als Standort mit der Schwerpunktaufgabe Sicherung und 
Entwicklung von Wohnstätten ausgewiesen.  

• Im Weiteren ist die Stadt Schneverdingen als Standort mit der besonderen 
Entwicklungsaufgabe Sicherung und Entwicklung von Arbeitsstätten dargestellt.  

• Gemäß den Erläuterungen zum RROP Entwurf 2015 ist in Grundzentren innerhalb des 
Entwicklungskorridors entlang der Nord-Süd-Achse der Haupterschließung aufgrund 
der Entwicklungsdynamik eine am regionalen Bedarf orientierte und über den reinen 
Eigenbedarf hinausgehende Wohn- und Gewerbeflächenentwicklung gerechtfertigt.  

 
Die mit dem Bebauungsplan Nr. 90 „Am Markt“ beabsichtigte Ausweisung eines Kerngebietes 
(überwiegend Bestandsfestsetzung) steht der raumordnerischen Zentralitätseinstufung sowie 
den besonderen Funktionszuweisungen nicht entgegen.  
 

 

4.2 Flächennutzungsplan 

 
Der wirksame Flächennutzungsplan (1979) weist für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 90 eine Öffentliche Grünfläche, eine Fläche für Gemeinbedarf Kirche 
und zu einem kleinen Teil Kerngebietsflächen aus (vgl. Abbildung 3).  
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Abbildung 3: Wirksamer FNP 1979 (informelle Neudarstellung) 

 
Mit der beabsichtigten Umwidmung der Öffentlichen Grünfläche und der Fläche für 
Gemeinbedarf Kirche zu einem Kerngebiet wird der Bebauungsplan Nr. 90 nicht gemäß § 8 
Abs. 2 BauGB aus dem Flächennutzungsplan abgeleitet. Die Bestimmungen des § 13a Abs. 
2 Satz 1 Nr. 2 BauGB zum beschleunigten Verfahren sehen vor, dass ein Bebauungsplan, der 
von den Darstellungen des Flächennutzungsplanes abweicht, auch aufgestellt werden kann 
bevor der Flächennutzungsplan geändert ist. Die Stadt Schneverdingen wird den 
Flächennutzungsplan im Wege einer 8. Berichtigung1 anpassen (siehe Anhang). 
Die geordnete städtebauliche Entwicklung wird hierdurch nicht beeinträchtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                            
1 1. Berichtigung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22c „Ortsmitte“ 
  2. Berichtigung zur 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“ 
  3. Berichtigung zum Bebauungsplan Nr. 76 „Sondergebiet Bahnhofstr./Raiffeisenstr.“ 
  4. Berichtigung zum Bebauungsplan Wintermoor Nr. 5 „Sondergebiet – Ländliches Wohnen in den 
     Eichenstrücken“ 
  5. Berichtigung zum Bebauungsplan Langeloh Nr. 4 „Dieckmoor“ 
  6. Berichtigung zum Bebauungsplan Nr. 84 „Wohngebiet Halmsrahde“ 
  7. Berichtigung zur 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22d „Ortsmitte“ 
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Abbildung 6: Ausschnitt aus dem 
Bebauungsplan Nr. 22c 

 

4.3 Festsetzungen bestehender Bebauungspläne 

 
Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 90 sind derzeit die 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“, der Bebauungsplan Nr. 22b „Ortsmitte“ sowie der 
Bebauungsplan Nr. 22c „Ortsmitte“ rechtskräftig. Ausschnitte aus diesen Bebauungsplänen 
mit Kennzeichnung der von der Aufhebung betroffenen Teilflächen (rot) sind nachstehend 
abgebildet.  

 

 
Abbildung 4: Ausschnitt aus der 5. Änderung des Bebauungsplan Nr. 22b 

                             
Abbildung 5: Ausschnitt aus dem 
Bebauungsplan Nr. 22b                                                                                                       
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Im aufzuhebenden Teilbereich der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“ aus 
dem Jahr 2014 (siehe Abb. 4) ist derzeit eine Straßenverkehrsfläche und ein Kerngebiet (MK) 
mit mindestens 2 Vollgeschossen und maximal 3 Vollgeschossen als Höchstgrenze sowie 
einer GRZ/GFZ von 0,6/1,2 in offener Bauweise festgesetzt. Sonstige Wohnungen sind 
oberhalb des Erdgeschosses allgemein, im Erdgeschoss aber nur ausnahmsweise zulässig. 
Die Baugrenzen orientieren sich am aktuell vorhandenen, alten Gebäudebestand.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 22b „Ortsmitte“ setzt in seiner aufzuhebenden Teilfläche eine 
Straßenverkehrsfläche fest (siehe Abb. 5). Im Bebauungsplan Nr. 22c „Ortsmitte“ ist eine 
Fläche für Gemeinbedarf der Kirche und kirchlichen Zwecken dienenden Gebäuden und 
Einrichtungen sowie ein zu erhaltender Baum festgesetzt (siehe Abb. 6).  

 

5.  Städtebauliche Situation 

 
Einen Überblick über die städtebauliche Situation des Plangebietes gibt die nachstehende 
Fotodokumentation.  
 

 
Abbildung 7: Am Markt 2, Ansicht aus Nord                     Abbildung 8: Am Markt 2, Ansicht aus der  
                                                                                          Kirchstraße 

 

 
Abbildung 9: Blick von der Kirchstraße auf das Teilstück  Abbildung 10: Blick vom südlichen       
aus dem Bebauungsplan Nr. 22c mit Birke                        Kirchengrundstück auf das Plangebiet                                 
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Abbildung 12: Blick auf das Plangebiet aus  
nordöstlicher Richtung 

 

Abbildung 11: Bewuchs im hinteren Teil des Grund- 
stückes Am Markt 2 mit Sicht auf den Kirchturm 

 
 
 

 

 
Abbildung 13: Sichtachse von der Schulstraße  
auf den Kirchturm 

 
Das Plangebiet liegt in der zentralen Innenstadt des Kernortes Schneverdingen und ist 
umgeben von typischen Kern- und Mischgebietsnutzungen. Im Süden schließt sich eine 
Fläche für den Gemeinbedarf rund um die Peter und Paul Kirche, sowie Wohnnutzungen an 
der Kirchstraße an.  
 
Im Plangebiet selbst ist ein baufälliges Wohn- und Geschäftshaus mit angrenzenden 
Produktions- und Lagerhallen im Bestand vorhanden (Am Markt 2). Im rückwärtigen Bereich 
grenzt die Fläche für Gemeinbedarf Kirche in Form einer Grünfläche mit Vegetation aus 
Hecken und Bäumen wie Birken, Eschen, Eibe, Weide und Bergahorn an. 
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6. Planungsziele  

 
Wie bereits in Kapitel 1 ausgeführt, ist es Ziel der Planung eine kerngebietstypische 
Nachnutzung auf dem Standort Am Markt 2 zu ermöglichen und gleichzeitig eine Sichtachse 
von der Schulstraße auf die Peter und Paul Kirche freizuhalten.  
 
Eine mögliche Nachnutzung des Grundstückes könnte durch den Kulturverein 
Schneverdingen mit dem Bau eines Kulturzentrums erfolgen. Gemäß eines bei 
Planaufstellung vorliegenden Entwurfs, ist ein Gebäude mit zwei Vollgeschossen und 
Teilkeller beabsichtigt. Die Flächenaufteilung sieht im ersten Gebäudeabschnitt des 
Erdgeschosses einen Gastronomiebereich mit entsprechenden Räumlichkeiten vor. Im 
zweiten Gebäudeabschnitt befindet sich ein kleinerer Saal mit Bühne, Foyer und Lager. Im 
Kellergeschoss befinden sich sanitäre Einrichtungen und Lagerräume. Im Obergeschoss 
befinden sich Büros und weitere individuell nutzbare Räume.  
 
Die Stadt Schneverdingen unterstützt dieses Vorhaben, da somit bestehende, aber 
ungenutzte bauliche Strukturen im Zentrum der Kernstadt einer neuen Nutzung zugeführt 
werden können. Darüber hinaus bietet das Projekt die Möglichkeit der großen Nachfrage nach 
Kultur und Kulturveranstaltungen in Schneverdingen einen Raum zu bieten und die Attraktivität 
des Zentrums zu stärken.  
 
Letztlich ist aber im Rahmen der getroffenen Festsetzungen auch jede andere Form der 
Nutzung möglich, sodass auch die Realisierung eines anderen, kerngebietstypischen, 
Vorhabens denkbar ist.  

 

7.  Interkommunale Abstimmung  

 
Nach § 2 Abs. 2 BauGB sind die Bauleitpläne benachbarter Gemeinden aufeinander 
abzustimmen. Das Abstimmungsgebot ist verletzt, wenn von einem Bauleitplan „unmittelbare 
Auswirkungen gewichtiger Art“ auf eine Nachbarkommune ausgehen. Bei dem 
Bebauungsplan Nr. 90 „Am Markt“ ist dies aufgrund der Entfernung zur Gemeindegrenze und 
den beabsichtigten planerischen Festsetzungen offensichtlich nicht der Fall.  
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8.  Planungsinhalte 

 
Die beabsichtigten Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 90 „Am Markt“ sind in der 
nachstehenden Abbildung dargestellt. 
 

 
Abbildung 14: Ausschnitt der Planzeichnung 

 
Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
Für das Grundstück Am Markt 2 werden die Festsetzungen zur Art und zum Maß der baulichen 
Nutzung weitgehend übernommen, wie sie bereits in der 5. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 22b „Ortsmitte“ getroffen wurden: 
 
Kerngebiet  
GRZ: 0,6; GFZ: 1,2 
II – III Vollgeschosse als Mindest- und Höchstgrenze 
offene Bauweise 
 
Die Festsetzungen werden auch für die überplante Straßenverkehrsfläche aus dem 
Bebauungsplan Nr. 22b „Ortsmitte“ und der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22b 
„Ortsmitte“ sowie die Fläche für Gemeinbedarf der Kirche aus dem Bebauungsplan Nr. 22c 
„Ortsmitte“ übernommen, um die Sichtachse zur Kirche freizustellen und eine entsprechend 
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große Fläche für eine kerngebietstypische Nutzung zu schaffen. Das heute vorhandene, alte 
Geschäfts- und Wohngebäude überschreitet sowohl nach vorne, als auch seitlich zur 
Kirchstraße die Grundstücksgrenzen, sodass durch die Einbeziehung eines Teils der 
Straßenverkehrsfläche des Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“ und der 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“, die aktuelle Situation planungsrechtlich abgesichert 
wird und sich für künftige Nutzungen mehr Raum bietet.  
 
Wie in der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“, sollen innerhalb des MK-
Gebietes sonstige Wohnungen oberhalb des Erdgeschosses allgemein, im Erdgeschoss 
jedoch nur ausnahmsweise zulässig sein. Mit dieser Festsetzung soll die Attraktivität bzw. die 
Lebendigkeit der Innenstadt gestärkt werden, indem im Erdgeschoss in erster Linie eine 
kerngebietstypische Nutzung stattfinden soll. Eine Wohnnutzung ist ausnahmsweise zulässig.  
 
Die Festsetzung der II-Geschossigkeit als Mindestgrenze und der III-Geschossigkeit als 
Höchstgrenze wird ebenfalls übernommen. Mit dieser Festsetzung soll in zentraler 
Innenstadtlage eine sinnvolle Ausnutzung der Grundstücke erzielt werden und gleichzeitig soll 
sich ein neues Gebäude optisch in die umgebende Geschossigkeit einfügen.  
 
Um die in Kerngebieten durchaus üblichen und im vorliegenden Fall städtebaulich gewollten 
Versiegelungsgrade zu ermöglichen, wird folgende, auch in der 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“ getroffene textliche Festsetzung getroffen (Nr. 3): Die 
zulässige Grundfläche gem. § 19 Abs. 2 BauNVO darf durch die Grundflächen der in § 19 Abs. 
4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen bis zu einer Grundflächenzahl von 1,0 überschritten 
werden (§ 19 (4) Satz 3 BauNVO).   
 
Mit den getroffenen Festsetzungen wird sichergestellt, dass keine städtebaulichen 
Spannungen vorbereitet werden und sich eine neue Bebauung in den umgebenden Bestand 
integriert. 
 
Eine örtliche Bauvorschrift über die Gestaltung, wie sie in der 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“ getroffen wurde, wird für den Bebauungsplan Nr. 90 
nicht übernommen, da sie für eine geordnete städtebauliche Entwicklung nicht erforderlich ist. 
Insbesondere erschwert die vorgegebene Dachneigung zwischen 15 und 30°, eine aus 
heutiger Sicht ökologisch sinnvolle Dachnutzungen für z.B. Gründächer oder die Installation 
von Photovoltaikanlagen. 
 
Überbaubare Grundstücksflächen 
 
Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baugrenzen festgesetzt. Der Abstand 
zur nördlichen Verkehrsfläche der Verdener Straße beträgt 4,1 m, bzw. 4,2 m und in südliche 
Richtung zum Kirchengrundstück 5 m. Die südliche Baugrenze beginnt an der Kirchstraße und 
läuft 14,6 m in das Grundstück. Entlang der Kirchstraße verläuft die Baugrenze direkt auf der 
Grundstücksgrenze. In östliche Richtung wird die Baugrenze durch die von Bebauung 
freizuhaltende Sichtachse zum Kirchturm vorgegeben. Die Baugrenze verläuft am nördlichsten 
Punkt mit 11,6 m Abstand zum angrenzenden Flurstück 144/2 schräg auf einen Abstand von 
6,2 m zum Flurstück 144/2 hin. Weiter verläuft die Baugrenze in Richtung des angrenzenden 
Kirchengrundstücks und trifft auf die 14,6 m im Abstand von 5 m zum Nachbargrundstück.  
 
Ersatzmaßnahmen für potenzielle Brutvögel und Fledermäuse 
 
Gemäß des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags über Brutvögel2, müssen für den Verlust der 
Brutplätze als Ausgleich sechs Nistkästen für Höhlenbrüter sowie vier Nistkästen für 
Halbhöhlen-/Nischenbrüter in oder am geplanten Gebäude angebracht werden (siehe auch 

                                            
2 M. Sc. Landnutzungsplanung Florian Braun: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Brutvögel 
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Kapitel 10). Durch diese Maßnahme soll der Erhaltungszustand der lokalen Populationen 
dieser Arten gesichert werden.  
 
Für potenzielle Fledermäuse ist, laut Gebäudebegutachtung auf Fledermäuse3, an einem 
Neubau ein Quartiersangebot für Fledermäuse zu schaffen. Entsprechend müssen im 
Dachboden oder in und an der Fassade eines neuen Gebäudes, Einflugmöglichkeiten oder 
Fledermausquartiere integriert werden.  
 
CEF-Maßnahmen 
 
Als CEF-Maßnahme ist es erforderlich sechs Dohlen-Nisthöhlen im direkten räumlichen 
Zusammenhang zu den bestehenden Brutstätten anzubringen, bevor der Abriss des alten 
Gebäudekomplexes auf dem Grundstück Am Markt 2 erfolgt.  
 
Darüber hinaus müssen vor dem Abriss drei Flach- und drei Rundkästen für Fledermauskästen 
im Umfeld des Plangebietes angebracht werden. Die Kästen sollten nach Möglichkeit 
selbstreinigend sein und an Bäumen oder Gebäuden in der Nähe angebracht werden.  
 
Anpflanzung von Bäumen  
 
Innerhalb des Plangebietes befindet sich ein zum Erhalt festgesetzter Baum, dessen 
Festsetzung gelöst wird. Um im Plangebiet einen Ersatz zu schaffen, ist die Neuanpflanzung 
eines standortgerechten, heimischen Laubbaumes auf dem Grundstück vorzunehmen. Der 
Laubbaum ist als Hochstamm mit einem Stammumfang von mindestens 14 cm (H 14/16, 3xv, 
mB) zu pflanzen und bei Abgang zu ersetzen. Die Artenauswahl richtet sich nach den 
nachfolgend aufgeführten Arten: 
 
Tilia cordata   Winterlinde 
Acer pseudoplantus  Bergahorn 
Acer platanoides  Spitzahorn 
Quercus robur   Stieleiche 

 

9. Flächenbilanzierung 

 
Kerngebiet   1.307 m² 
Verkehrsfläche         0 m² 
Gesamt   1.307 m² 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Schneverdingen Nr. 90 „Am Markt“ 
umfasst insgesamt eine Fläche von 1.307 m².  

 

10. Städtebauliche Belange 

 
Belange der Denkmalpflege 
 
In dem Verzeichnis der Baudenkmale gem. Niedersächsischem Denkmalschutzgesetz 
(NDSchG) wird das folgende Baudenkmal in näherer Umgebung des Plangebietes geführt: 
 
Kirchstraße, Kirche ev. 
Rechteckiger Feldsteinbau mit polygonalem Chorabschluss, 1745/46 erbaut, Westturm in 
neugotischen Formen von 1864, 1922 nördliche Erweiterung. 

                                            
3 Dipl. Biol. Kerstin Pankoke: Fledermausbegutachtung Gebäudeabriss 
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Wesentliche schutzbegründete Bedeutung: Bau- und Kunstgeschichte 
 
Das Denkmal befindet sich außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 90 
„Am Markt“, schließt aber räumlich unmittelbar an dessen Geltungsbereich an.  
 
Städtebauliche Zielstellung des Bebauungsplanes Nr. 90 „Am Markt“ ist es, die 
Kerngebietsfläche des Grundstückes Am Markt 2 etwas in Richtung Kirchstraße und 
Kirchengrundstück zu vergrößern sowie die Baugrenze zu verändern, sodass aus Richtung 
Schulstraße eine Sichtachse auf den Turm der Peter und Paul Kirche geschaffen wird. Die 
Festsetzungen zur Art und zum Maß der baulichen Nutzung werden weitgehend aus der 5. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22b „Ortsmitte“ übernommen, sodass aus Sicht der Stadt 
Schneverdingen keine negativen Auswirkungen von den Festsetzungen und der 
Kerngebietsausweisung auf das Baudenkmal Kirchengebäude mit umliegenden Kirchhof 
ausgehen. Vielmehr wird durch die Veränderung der Baugrenzen die Sichtverbindung, aus der 
Stadtmitte in Richtung der Peter und Paul Kirche von Bebauung freigehalten, sodass sich die 
Planung positiv für die Kirche auswirken kann. 
 
In der Planzeichnung wird das genannte Baudenkmal, außerhalb des direkten 
Geltungsbereichs, nachrichtlich mit einem Planzeichen versehen (Nr. 14.3 PlanzV).  
 
Belange des Umweltschutzes  
 
Gemäß § 13a BauGB i. V. m. § 13 Abs. 3 BauGB ist ein eigenständiger Umweltbericht für 
einen Bebauungsplan der Innenentwicklung nicht erforderlich. Gemäß § 13 BauGB gelten 
planungsbedingte Eingriffe im Rahmen eines Bebauungsplanes der Innenentwicklung als 
bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig, sodass ein Ausgleich oder 
Ersatz von Eingriffen nicht erforderlich wird. 
 
Dennoch sind die Umweltbelange zu prüfen und abzuwägen. In Kenntnis der städtebaulichen 
Ziele wird geprüft, ob mit deren Umsetzung umweltrelevante Belange berührt werden.  
 
Das Plangebiet ist derzeit schon relativ stark versiegelt. Neben dem alten Wohn- und 
Geschäftsgebäude steht noch eine alte Produktions- und Lagerhalle auf dem Grundstück und 
in Richtung Kirchstraße befindet sich eine vollständig gepflasterte Fläche. Im süd-östlichen 
Teil des Grundstückes befindet sich eine unversiegelte Fläche, die ursprünglich als 
Hausgarten angelegt war und jetzt verwildert ist. Das Teilstück des Kirchengrundstückes ist 
eine überwiegend unversiegelte Freifläche mit Rasen, einer Hecke aus heimischen und nicht 
heimischen Sträuchern sowie einer großen Birke, welche auch im Bebauungsplan Nr. 22c 
„Ortsmitte“ als zum Erhalt festgesetzt ist. Außerdem verläuft ein schmaler, in Mineralgemisch 
befestigter und mit Klinkersteinen gefasster Fußweg auf dem Teilstück der Kirche.  
 
Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit 
 
Rund um das Plangebiet überwiegt eine Kerngebietsnutzung. Durch die Aufstellung des 
Bebauungsplan Nr. 90, wird kein Zustand geschaffen, der zu einer erheblichen Veränderung 
der Bestandssituation führt.  
 
Schutzgut Pflanzen/Tiere 
 
Biotoptypen 
 
Die Planfläche ist zum großen Teil voll versiegelt. Der ehemalige Gartenbereich der „Alten-
Schlachterei“ ist verwildert, artenarmer Scherrasen ist hier durchgewachsen und hat sich zu 
einer ruderalen Gras- und Staudenflur entwickelt.  
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Der im Planungsraum als öffentlich genutzte Bereich ist im Umfeld der Kirche als intensiv 
gepflegte Parkanlage gestaltet und neben dem teilversiegelten Weg befindet sich hier zum 
Großteil artenarmer Scherrasen.  
 
Es befinden sich Gehölzgruppen bestehend aus überwiegend heimischen Straucharten und 
rankenden Pflanzen wie Efeu Hedera helix im Plangebiet sowie darüber hinaus eine ältere 
Birke Betula pendula.  
 
An Biotopstrukturen gehen Sträucher verloren, die Birke wird entfernt und der ehemalige 
Gartenbereich wird weitestgehend zur Grünanlage entwickelt. 
 
Tiere/besonderer Artenschutz 
 
Von besonderer Bedeutung ist die Klärung der Frage, inwieweit artenschutzrechtlich relevante 
Artenvorkommen im Plangebiet vorhanden sind. Für die Beurteilung wurde ein 
artenschutzrechtlicher Fachbeitrag über Brutvögel4 und ein Fledermausgutachten für das 
Gebäude5 in Auftrag gegeben.  
 
Im Hinblick auf den artenschutzrechtlichen Fachbeitrag zu Brutvögeln hat sich herausgestellt, 
dass das Plangebiet zahlreiche Nistmöglichkeiten für in Siedlungen vorkommende Höhlen- 
und Halbhöhlen-/Nischenbrüter und Brutvögel, die in Sträuchern und Bäumen brüten, bietet.  
Im Rahmen der Begehung wurden drei Brutpaare Dohlen am Gebäude festgestellt, die 
insbesondere den Schornstein des Gebäudes nutzten. Bei einer weiteren Begehung konnten 
Hinweise auf eine Brut von Dohlen unter dem Dach festgestellt werden. Darüber hinaus 
wurden zwei Stare festgestellt, die ihre Nistplätze vermutlich in Hohlräumen unter den 
Dachziegeln hatten. Eine Gruppe von dreißig Haussperlingen wurde nach der Brutsaison in 
den Rosensträuchern am Parkplatz gesehen. Auch alle weiteren potenziell im 
Untersuchungsgebiet vorkommenden europäischen Brutvogelarten der Gebäudebrüter, sowie 
die auf der Roten Liste (D & NI) geführten Arten Grauschnäpper und Star, konnten den 
Gebäudekomplex mit seinen Nischen und Höhlen bisher als Brutort nutzen. Im Fachbeitrag 
wird daher, als Ausgleich der wegfallenden Brutplätze, die Anbringung von mindestens sechs 
Nistkästen für Höhlenbrüter und vier Nistkästen für Halbhöhlen-/Nischenbrüter in oder am 
Gebäude vorgegeben. Darüber hinaus darf die Baufeldfreimachung durch den Abriss des 
Gebäudes und die Rodung der Gehölzstrukturen nur außerhalb der Brutzeit im Winterhalbjahr 
im Zeitraum zwischen dem 1.Oktober und dem 28./29. Februar durchgeführt werden. Beide 
Vorgaben werden im Bebauungsplan festgesetzt bzw. aufgeführt.  
 
Durch den Abriss des Gebäudekomplexes auf dem Grundstück Am Markt 2 werden 
regelmäßig genutzte Brutstätten von Dohlen zerstört, sodass vorgezogene Ersatzmaßnahmen 
(CEF-Maßnahmen) in Form von sechs Dohlen-Nistkästen erforderlich sind, welche im direkten 
räumlichen Zusammenhang anzubringen sind. Zusätzlich wird empfohlen eine Befreiung 
durch die zuständige Behörde einzuholen, da Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 
BNatSchG nicht ausgeschlossen werden können. Die CEF-Maßnahme wird entsprechend im 
Bebauungsplan festgesetzt und die empfohlene Befreiung als Hinweis aufgeführt.  
 
Letztlich kommt die artenschutzrechtliche Prüfung zu dem Ergebnis, dass unter 
Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen, welche in den textlichen Festsetzungen und 
nachrichtlichen Hinweisen aufgenommen wurden, die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
90 „Am Markt“ keine negativen Auswirkungen auf lokale Populationen der untersuchten 
Artengruppe Vögel darstellt.  

                                            
4 M. Sc. Landnutzungsplanung Florian Braun: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Brutvögel vom  
   04.09.2021 
 
5 Dipl. Biol. Kerstin Pankoke: Fledermausbegutachtung Gebäudeabriss, Alte Schlachterei, Am Markt 
2, Schneverdingen vom 09.09.2021 
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Im Rahmen der Gebäudebegutachtung auf Fledermäuse konnten, innerhalb der zugänglichen 
Räume, Hinweise auf Einzeltiere nachgewiesen werden. Laut Gutachten könnte es sich um 
das Braune Langohr handeln. Typische Winterquartiere sind vermutlich nicht vorhanden. 
Aufgrund der Tatsache, dass nicht alle Dachböden des Gebäudekomplexes zugänglich waren, 
lassen sich Wochenstuben aber nicht ausschließen. Gemäß des Gutachtens, ist ein 
Quartierpotenzial für Wochenstubenquartiere des Braunen Langohrs und bedingt für die 
spaltenwohnenden Fledermausarten Zwerg- und Breitflügelfledermaus gegeben. Vor diesem 
Hintergrund müssen vor einem Abriss Ersatzquartiere in Form von Fledermauskästen im 
nahen Umfeld des Plangebietes angebracht werden. Als CEF-Maßnahme sollen daher drei 
Flach- und drei Rundkästen, möglichst selbstreinigend, im Umfeld an Bäumen oder Gebäuden 
angebracht werden. Dies wird entsprechend im Bebauungsplan festgesetzt.  
 
Weiter wird im Gutachten darauf hingewiesen, dass es nicht unbedingt zu erwarten ist, dass 
vertriebene Individuen das Kastenangebot annehmen, sondern eher auf bekannte Quartiere 
im Umfeld ausweichen. Als Folge sollte ein Neubau im Plangebiet ein Quartiersangebot für 
Fledermäuse integrieren, um den Quartiersverlust langfristig zu kompensieren. Dieses kann 
z.B. durch Maßnahmen auf dem Dachboden mit Einflugmöglichkeit für Fledermäuse oder auch 
durch Fledermausquartiere in und an den Fassaden erfolgen. Im Bebauungsplan wird daher 
festgesetzt, dass Quartiersangebote für Fledermäuse auf dem Dachboden oder in und an den 
Fassaden eines neuen Gebäudes geschaffen werden müssen.  
 
Mit Blick auf den Abriss des vorhandenen Gebäudekomplexes im Plangebiet, wird im 
Gutachten darauf hingewiesen, dass dieser außerhalb der Wochenstubenzeit im Zeitraum von 
September bis April erfolgen sollte. Im Rahmen der nachrichtlichen Hinweise wird bereits der 
Zeitraum zwischen dem 1. Oktober und 28./29. Februar vorgegeben, sodass dieser Zeitraum 
auch hinsichtlich der Fledermäuse zutrifft. 
 
Schutzgut Boden 
 
Böden mit besonderer Schutzwürdigkeit bzw. Bedeutung sind im Plangebiet nicht betroffen. 
Im Plangebiet kommen gemäß Niedersächsischem Bodeninformationssystem (NIBIS) 
Pseudogley-Podsole vor. 
 
Das Schutzgut Boden wird durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 90 „Am Markt“ 
beeinträchtigt, jedoch liegt bereits heute eine Versiegelung des Plangebietes vor. Der 
überwiegende Teil des Plangebietes ist bereits überbaut, gepflastert oder als Verkehrsfläche 
befestigt.  
 
Die Stadt Schneverdingen ist um einen sparsamen Umgang mit dem Schutzgut Boden 
bemüht. Da es sich jedoch um Flächen in zentraler Lage der Stadt handelt, wird die 
Festsetzung einer GRZ von 0,6 entsprechend der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22b 
„Ortsmitte“ übernommen und auch im Bebauungsplan Nr. 90 „Am Markt“ festgesetzt. Die 
Überschreitung der GRZ durch nach § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen bis 
zu einer Grundflächenzahl von 1,0, ist städtebaulich gewollt, um eine kerngebietstypische, 
optimale Nutzbarkeit der Flächen zu gewährleisten.  
Im Zuge der Innenentwicklung können Flächen im unbeplanten Außenbereich verschont 
bleiben und dies trägt wiederum zum Erhalt des Schutzgutes Boden bei.  
 
 
Belange des Verkehrs 
 
Die verkehrliche Erschließung des Grundstückes Am Markt 2 erfolgt weiterhin über die 
städtische Straße Kirchstraße. Für den zu erwartenden Besucherverkehr des Kulturzentrums 
oder einer anderen kerngebietstypischen Folgenutzung, stehen in näherer Umgebung, 
innerhalb eines 100 - 200 m Radius, ausreichend öffentliche Parkplätze zur Verfügung, die 
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fußläufig zu erreichen sind. Der konkrete Stellplatzbedarf für die Folgenutzung wird im 
Baugenehmigungsverfahren bestimmt. Relevante Verkehrsänderungen zur bisher zulässigen 
Bebauung sind durch den Bebauungsplan Nr. 90 nicht zu erwarten. 

Altablagerungen 

Altablagerungen im Geltungsbereich sind nicht bekannt. Sollten bei Erd- und Bauarbeiten 
Funde von möglichen Altablagerungen gemacht werden, sind diese bei der unteren 
Bodenschutzbehörde des Landkreis Heidekreis anzuzeigen.  

Belange des Brandschutzes 

Gemäß § 41 NBauO muss zur Brandbekämpfung eine ausreichende Wassermenge, den 
örtlichen Verhältnissen entsprechend, zur Verfügung gestellt werden. Für das Plangebiet (MK 
und > 1 Vollgeschoss) beträgt der Richtwert für den Löschwasserbedarf bei mittlerer Gefahr 
der Brandausbreitung 1.600 l/min (96 m³/h) für drei Stunden Benutzungsdauer. Grundlage für 
die Berechnung des Löschwasserbedarfes ist das Arbeitsblatt W 405 des Deutschen Vereines 
des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) vom Juli 1978 (auch Anlage 1 zum LFV-Merkblatt 
Löschwasserversorgung). 

Die Löschwassermenge muss von jedem Objekt aus in einer Entfernung von max. 300 m zur 
Verfügung stehen. Dabei muss eine Löschwasserentnahmestelle nach höchstens 150 m 
erreicht werden. 

Für die Löschwasserversorgung werden die Stadtwerke Schneverdingen-Neuenkirchen eine 
Löschwasserentnahmemenge von 1.600 l/min an den Übergabepunkten der städtischen 
Wasserversorgung bereitstellen. 

11. Ver- und Entsorgung

Das Plangebiet ist an die zentralen Ver- und Entsorgungseinrichtungen angeschlossen. 

11.1 Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung wird durch die Heidjers Stadtwerke sichergestellt. 

11.2 Strom- und Gasversorgung 

Die Strom- und Gasversorgung wird durch die Heidjers Stadtwerke sichergestellt. 

11.3 Abwasserbeseitigung 

Die Abwasserbeseitigung erfolgt über das städtische Kanalnetz und durch die städtische 
Kläranlage. Die Kapazitäten der zentralen Kläranlage der Stadt Schneverdingen sind hierzu 
ausreichend.  

11.4 Oberflächenentwässerung 

Das Plangebiet ist bereits an das zentrale Regenwasserkanalnetz der Stadt Schneverdingen 
angeschlossen. Das anfallende Oberflächenwasser ist daher den vorhandenen 
Regenwasserkanälen zuzuführen.  
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11.5  Müllbeseitigung 

Die zentrale Müllabfuhr erfolgt durch den zentralen Versorgungsträger AHK Abfallwirtschaft 
Heidekreis.  

11.6 Fernmeldetechnische Versorgung/Breitband 

Die fernmeldetechnische Versorgung erfolgt durch die Deutsche Telekom A.G. und andere 
Anbieter.  

12. Gesetzliche Grundlagen

Der Bebauungsplan Nr. 90 „Am Markt“ wird auf Grundlage der folgenden Gesetze und 
Verordnungen erstellt: 

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. I S.
3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.08.2020 (BGBI. I S. 1728),

2.Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung
(BauNVO)), in Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786),

3. Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI.
S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17.02.2021 (Nds. GVBI. S. 64),

4. Niedersächsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 03.04.2012 (Nds. GVBI. S.
46), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.11.2020 (Nds. GVBI. S. 384),

5. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung 1990 – PlanzV 90) in der Fassung vom 18.12.1990, zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. I S. 1057).

13. Planunterlagen

Als Plangrundlage der Satzung (Planzeichnung) wurde das vom Landesamt für 
Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) zur Verfügung gestellte 
Amtliche Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS), maßstabslos verkleinert und 
dargestellt auf den Maßstab 1:500, mit Stand vom 02.02.2021 verwendet (siehe 
Planzeichnung).  
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TEIL B Verfahrensvermerke 

Ausgearbeitet durch die Stadt Schneverdingen, FB III - Planen, Bauen, Umwelt, Ordnung 

gemäß § 9 Abs. 8 BauGB. 

Schneverdingen, den 20.12.2021 

__________

   (Panning) 

Fachbereich III 

Schneverdingen, den 20.12.2021 

 ____________ 

(Moog-Steffens) 

 Bürgermeisterin 

Verfahrensvermerke: 

Die Begründung hat gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vom 27.09.2021 bis einschließlich 

27.10.2021 öffentlich mit der Planzeichnung ausgelegen. Die Unterlagen wurden 

zusätzlich gem. § 4a Abs. 4 BauGB in das Internet eingestellt und über das zentrale Inter-

netportal des Landes zugänglich gemacht. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden 

am 17.09.2021 ortsüblich bekanntgemacht. 

Der Rat der Stadt Schneverdingen hat in seiner Sitzung am 08.12.2021 nach Prüfung der 

Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB den Bebauungsplan Nr. 90 „Am Markt“ nebst Be-

gründung als Satzung beschlossen.  

Schneverdingen, den 20.12.2021 

 ____________  

(Moog-Steffens) 

 Bürgermeisterin 

gez. PanningL.S.

L.S.L.S.

L.S.

gez. Moog-Steffens

gez. Moog-Steffens
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Beglaubigung 

Die Übereinstimmung dieser Ausfertigung der Begründung zum Bebauungsplan Nr. 90 „Am 

Markt“ mit der Urschrift wird beglaubigt. 

Schneverdingen, den 

 Die Bürgermeisterin 

     Im Auftrag  
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